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1. Gesetze· und. Verordnungen 
Verordnung 

betreffend die Gründung der Evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde der Gnadenkirche . zu Cuxhaven 

§ 1 

l\!Lit Wirkung vom 1. Januar 1%2 wir1d der Si1d­
WestteiJ der Kirchengemei.111de der Evan1gelisch-,1u~he­
;rischen Martinskirche, Guxh:arven-Ritzeib:üttel, von der 
Miutterigemeinide abgetrennt und als „Evange11isch­
lutheris-che 'KJ.rchen.g·emeinde der Gna1denk.irche zu 
Cuxhaven" se1Lhständig. 

§ 2 

Di,e Evangelisch-J.uther,ische Kirchengemeinide der 
Gnadenkirche zu Cuxhaven ist eine Körperschaft des 
öf.fentlichen Rechts. · 

§ 3 

Die Treninungsliiinde der Gemein.de .der Gnadenkirche 
zur Gemein1de der Marti~skirche v·erläuft wie· folgt: 

Von den~ Punikt, an d!em die Gemeinde1grenze zwi­
schen ·den Gemeiniden Ritzelbüttel und Groden - dem 
Leihstrom fo.1genid ~ die Alten wadder Chaussee in 
ösfili1cher Richtung ve;rläßt, dem Lauf der AiltenrW:ailider 
Chaussee in ider Straßenmitte folgend bis zum· Grün­
streifen un.d Trennungs·gl.'laben südlich .des Hofes 
J3öhack zwis·chen 1den Häusern 35 urud 37- vor dem 
Brockesweg :in .der Mitte des Grünstreifens in nol.'ld­
westlHcher RichtUJ11lg bis z.~r Wettern am Schilpmoor, 
dan.ri der Wettern foLge111d in südwestlicher RichtUJnig 
bis z:ur Stadtgrenze, dann der Stadtgrenze folgen1d bis 
zum· Schnittpunikt mit 1der Ahenw~lder Wetter.n. so­
dann der jetzigen Grenze zwischen .den Gemeinden 

Ritzeibüttel u111d Groden folgerud his z.u .dem Punkt, 
an .dem der Lehstrom die AltenwaMer \Vettern ver­
Mßit. 

§ 4 

Von .der Kirchengemeinde der Ma-rtinskirche zur_ 
Kirchenigemeinde 1der Gnaidenkirche gehen über: 

Pastor Kurt Sikowronnek 
KirchenmuSiikersteMe (zur Zeit unbesetzt) 
KirchendienersteHe (zur Zeit unhesetzt). 

§ 5 

(1) Vom ~irchenvorstancl der Martinskirche tritt 
der Kirchernvorsteher, Oberstudienrat Hemnainn 
Schmekkorpf, Pommernstraße 37, zur Kirchengemeinde 
der G111a1dienki1l'lche über. 

(2) . Der Kirchenvorstand 1der Mutterkirche CMar­
tinski-rche) föhrt Ibis ·zur Konstituierung des Kirchen­
vorstandes 1der neuen Gemeinde ;dessen Geschäfte. 

(3) Der· Kirchenivorstand der Martin:skirche ergänzt 
sich nach § 31 des Kirchenvorsteherwahlgesetzes aus-
der Ersatzliste. ' 

§ 6 

Zur Kirchengemeinde der Gnadenkirche gehört das 
in d.er Pomme.rnstraße heiegene und mit ider Kirche 
und ·einem P1astör.at hebaute Grun1dstück, Flurstück 
73/169. 

§ 7 

Die Aufteifon1g des Vermögens findet im fünvemeh- · 
men zwischen dien beteiligten Gemeinden statt. Dies 
ge.schie.ht, nachdem di'e Gemeinde .der Martinsik:irche -
da:s Ba.uvorhaiben auf ihrem Friedhof aiusigefü,hrt hat. 
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Die .A:ufteilunig bedarf der Genehmigung des Kirchen­
rates. Soweit keine Übereinstimmung zwischen den 
Gemeinden erreicht wird, entscheidet der Kirchenrat 
endgültig. 

§ 8 

meinde der Gna.denkirche werden unter der Aufsicht 
des Pastors dieser Gemeinde geführt. 

Hamburg, den 23. Oktober 1961 

Der Kirchenrat 

D \Vitte 
Die Kirchenhuchführergeschäfte der Kirchenge- (102) 

II. Von der Synode 

III. Verwaltungsanordnungen 

Verwaltungsanordnung 
zur Anderung der Gebühren für kirchenmusikalische 

Leistungen 

Artikel 1 

§ 2 (1) der Ersten Durchführungsverordnung zur 
Dienstanweisunig für Kirchenmusiiker vom 17. Juni 
1939 (GVM S. 72 - Rechtsque1len IV F 10 a) erhält 
foJ.gende F aissung: 

,;zu § 12 (2) 

(1) Für Sonderleistungen des Kirchenmusikers bei 
Amtshandlungen, die alllf Wunsch der Betefügten aus­
geführt werden, si.rnd folgende Gebühren zu erheben: 

1) für 1die Darbietung eines umfangreichen 
Orgeiliwerkes eine Vergütunig nach Ver-
ein1barunig, mindestens jedoch DM 25,-

2) für ,die Begtl:eitung eines Solisten (ein-
schließlich Pro:be) DM 15,-

3) ffrr .die Leitung ·eines Chores (ei!nschließ-
lich Probe). DM 15,-

4) für die Mitglieder ein·es Kirchenchores 

a) ErwachS:ene je Probe und Mitwirkung 
bei 1der Amtshand1ung jeweiJs DM 5,-

b) Kinder je Probe und Mitwirkung 
bei der Amtshan<l1u.ng jeweils DM 1,50" 

Artikel 2 

§ 2 (4) der Zweiten Durchführungsverordnung zur 
allgemeinen Dien.stanweisung für Kirchemnusiker vom 
10. Feibruar 1940 (GVM S. 5 - Rechtsquellen IV F 10 b) 
in der Fassung ·der Änderungen vom 3·1. März 1955 
(GVM S.13) un.d 21. November 1957 (GVM S. 38) 
erhält folgende Fassung: 

„(4) Für Vertretungen gdten folgende Gebühren: 

DM 
1) Gottesdienst 15,- (10) 

2) Gotfes1dienst mit anschließender Taufe 18,- (12) 

3) Gottesdienst mit vorherigem Einsin­
gen des Chores 

4) Gottesdienst mit vorherigem Einsin­
gen des Chores und mit T a:ufe im 
Anschiuß an den Gottesdienst 

5) Kindergottesdienst 

6) Kindergottesdienst im Anschluß an 
den Gottesdienst 

7) Kindergottesdienst im Anschluß an 
·den Gottesdienst und mit anschlie­
ßenide·r Taufe 

8) Vesper (mit Chor.dienst) 

9) Andachten (auch Mette ohne Chor) 
unid Bibelstunden 

lO) Amtshandlun.gen:Trauun:gen, Tra.uer­
feier-n und Bestattungen sowie Tau­
fen, die nicht im AnschJuß an einen 

20,- (14) 

24,- (16) 

10,- (6) 

8,- (5) 

12,- (8) 

12,- (8) 

8-J (5) 

Gottesdienst stattfinden 12,- (8) 

11) Taufe im Anschluß an eine Taufe 

12) Chorprobe mit ErWachsenen 

13) Chorprobe mit Kindern 

6,- (4) 

15,- (10) 

10,- (6) 

Die in Klammern gesetzten Beträge gelten für Ver­
treter ohne kirchenmusiika1ische Abschlußprüfung. 

Vertretern in Gemeinden des Kirchenkreises Cux­
haven sind - soweit ·erforderlich - odie Fahrkosten 
für · öHeritliche Verkehrsmittel urud die Kosten für 
Übernachtung be·~on<lers zu erstatten." 

Artikel 3 

Diese Anordnung tritt am 1. Oktober 1961 in Kra:ft. 

Hamburg, den 10. August 1961 

Der Präsident .des Landeskirchenamtes 

Dr; Bobrowski 
(231; Hinweiis 441) 
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IV. Aus der kirchlichen Arbeit 

1. Theologische Prüfungen 

Vor dem Theofogischen Prüfungsamt der Hambur­
gischen Landeskirche haiben am 19. September 1961 
d.ie nachstehend a·uißgeführten Kandi.daten der Theo­
logie unter .dem Vorsitz von Senior Dr. Wöföer das 
erste theologische Examen bestanden: 

Geo1'g Behrmann 
Axel Braun 
Hans-Otto Kin.dermann 

Das Thema der wissenschaftlichen Arbeit lautete: 
„Das Verhältnis der Römisch·-KathoHschen Kirche zur 
ökumenischen Bewegung". 

(205) 

Vor dem Theologischen Prüfungsamt der Hamh~r­
gi·schen Landeskirche haben am 22. Septemiber 1961 
die nachstehend a1uifge.führten Vikare unte.r .dem Vor­
sitz von Senior Dr. \Völber das ·zweite the0>logische 
Examen bestanden: 

Henning Popp 
Reiner Schu1enburg 
Jürgen Stäcker 
Wilhelm Wtlle 

Das Thema der wissenschaftlkhen Arbeit Lautete: 
„Prophetie und Politik". 

(204) 

2. Ordination von Hilfspredigern 

Am 20. Sonntag nach Trinitatis, 15. Oktoher 1961, 
wurden vo1n füscho.f D Witte .im Hauptgottesdienst 
der Ha1Uptkirche St. P.etri die HiLfspreidi,ger 

Henning Popp 
Reiner SchuLenhurg 
Jürgen Stäcker 
Wilhelm Wilile 

ordiniert. Bis.chof D Wi1tte legte seiner Ordinations­
ans.pr.adie Matth. 22, Vers 1-14, zugrunde. 
(204) 

3. Konfirmationstermine 1962 

(BereHs durch Rundsehreihen den GeistLichen mit­
geteilt.) 

Für die Konfrrmatiionen 1962 weriden die Sonntage 
Estomihi, 4. März 1962 
Invokavit, 11. März 1962, und ~.soweit erfor­

derlich -
Reminiscere, 18. März 1962 

freigegeben. 

H am b ur g, .den 19. September 1961 

(312) 

Der Bischof 

D Witte 

V. Personalien 

1. Ausschreibungen 

Die Kantoren- und OrganistensteUe an der N atha­
nadkirche (Martinsg·emei.nde Hamburg-Horn) ist ab 
sofort zu besetz·en. Die Kirche steht in dem weiten 
Schreber- und Siedlungsge1lände der Homer Marsch 
und· besitzt eine· ganz neue Führer-Orgel. In .Fraige 
kommen Bewerber, die das Ze:wgni1s der mittleren 
(B)-Prüfung nachweisen können. Die Bewerber müs­
sen bereit und in ,der Lage sein„ .die Chor- und Sing­
arbeit .in de~ Gemeinde und Jugendarbeit aufzuihaillen 
und sich in das Lehen der Gemeinde mit hineinzu­
stellen. 

Die Anstellung richtet sich nach dem Gesetz über 
die Ansteilitungsverihäiltnisse .der Kirchenmusiker in der 
Hamburgischen Landeskirche vom 17. Juni 1939 ·l.n der 
Fassung vom 1. August 1946, die Bes.01ldung nach 
Klasse 3 der Vergütungsovdnung für Kirchenmusiker 
in der Fassunig vo:m 19. Dezember 1957 bzw. nach 
TO.A. Gruppe VII. Bewevbun.gen mit handgeschrie­
benem Lebens=kbUf unid Zeugnisaihschri.ften sind bis 
zum 31. Dezember 1961 an den IGrchenvorstand ·der 
Martinsge.meinde z. Hd. des Vorsitzers, Pastor Hans­
J ürigen Dwbbe-Ls, Hamburg 34, PagenJelder Str:a.ße 11, 
einzureichen. 
(231) 

2. Wahlen, Berufungen und Einführungen 

Der Kircheilvorsta111d der l<!irchengemeinde der 
Hauptkirche St. Katharinen wählte am 16. Mai 1961 

auf Grund§ 3 Abs. 5 des Gesetzes über die Besetzung 
von PfarrsteiLlen vom 18. Juni 1959 Pas·tor Theodor 
Lescow aius Lübeck zum P.astor der Kirchengemeinde 
der Hauptkirche St. Kath.arinen. 

Der Kirchenrat ha;t Pastor Lescow mit Wirkun1g vom 
1. Oktober 1961 in dieses Amt berufen. 

Pa.stor Lescow wurde am 20. Sonntag nach Trini­
tatis, 15. Oktoiher 1961, durch Haiuiptpastor Dr. Sierig 
in sein Amt ein.geführt. 

Haiuptpasfor Dr. Sier.ig legte seiner Einführungs­
ainsprache 2. Kor. 4, Vers 7-13, zugr:unde. Pastor 
Lescow predigte üiher M.atth. 22, Vers 1-14. 
(202) 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde St. Ste­
phaniUs wählte am 15. September 1961 auif Grund § 3 
Albs. 5 de.s Gesetzes über die Besetzung von Pf.arr­
steHen vom 18. Juni 1959 Pastor \VoHga:ng Werudorff, 
biisher N orddeuts·che Missionsg:es:ellschaft, zum Pastor 
der Kirchenigemeinlde St. 'Stephanus. 

Der Kirchenrat hat Pastor WendorH mit Wirkung 
vom 1. Oktober 1961 in dieses Amt herufen. 
(202) 

Gemäß Besch:1uß des Kdrchenrats vom 14. August 
1961 ist .der HiJ.rsprediger Martin Run.ge mit Wirkung 
vom 1. Oktoher 1961 ·zum Pastor berufen und zur 
Vevfügun1g des Kirchenrats gesteilt worden. Er erhält 
die Amtsbezeichnung „Pastor der Landeskirche". 
(202) . 



Seite 30 

Der Kirichenvnrstand der Kirch!enige-mei.nde Cursfack 
wälhhe am 1'1 . .Oktoher 1961 auf Grun.d § 3 Ahs. 5 des 
Gesetzes ·über idie Besetzung von PfarrsteUen. vom 
18. }uni11959 HHfspreddger Rolf Kiehn zum P.asto~ der 
Kirchenigemeilllde C urslack. 

Der Kirchenrat hat Pastor Kiehn mit Wirkurng vom 
1. November 1961 1in dieses Amt berufen. 

(202) 

Der Kiirchenvorstanid der Kfrchengemeinde . ·der 
Ev.ainigeli.s1ch.J~uthecischen Martinsk.irche Cuxhaven/ 
Ri1tzebütteil ·wäJh!lte ram 22. August 1961 auf Grund § 3 
Albs. 5 dies Gesetzes ülber die Besetzung von Pfarr­
stellen vom 18. Juni 1959 Hilfspredi1ger W:ol:fram Con­
rad zum Pastür der Kirchengemeinde 1der Ev.an1gelisch­
lut!herisch:en Martinskirche in Cuxha.ven/Ritzehüttd. 

Der Kirchenr.at hat Pastor Comad mit Wirkung 
vom 1. November 1%1 •in dieses Amt berufen. 

(202) 

Pas.tor Dieter Lillldemann, Kirchengemeinde Ohls- · 
dorf, wu11de am 16. Sonntag nach Trdnitatis, 17. Sep­
tember 1961, idurch Hauptpastor Dr. Sietig in sein 
Amt einge~ülhrt. 

Hauptpastor Dr. Sieriig legte seiner Ei.111führungs­
anspriache 2.lKor. 4, Vers 5-7, z•ugm.nde. Pas.tor Linde­
m.a.nn pre1Cliigte ·uher Luk. 7, Vers 11-16. 

(202) 

3. Beauftragungen, Ernennungen und Versetzungen 

Der Kirchenrat hat in seiner Sitzung vom 2. Okto­
be·r 1961 ernannt 

a) zu Hi:lf.spredigern: 

Vikiar Henindng Popp 
Vikar Rei1ner Schu:lenburg 
Vdtka.r Jürgen Stäcker 
Vikar WiLhdm W-iUe 

mit )Virikung vom 15; Oktober 1961; 

b) aJUf i:hren An tl'lag z.u Vi1kiaren: 
cand. theot Georg Behrma:nn. 
cand. theol. Axel Bf!aiun 
ca.nd. t:heol. Hans-Otto Kill!dermann 

mit Wiirkunig vom 3. Okto1ber 1961. 

(204, 205) 

Der Kirchenrat hat zur Dienstleistun1g zugewiesen: 

(204) 

HiHspreidiger Henning Popp 
.der Kirch.engem:ednde St. Pauli-Süd 

Hi1fsprediiger Rein:er Schulen:buvg 
ider Kirchengemeinde St. Thomas 

Hi~fäpreidliger Jürgen Stäcker 
id=er Kirchengemeinde St. Gaib.rieil. 

HiHspredi:ger Wi'llhe~m Wiil!le 
dem HaiuptpastorenikoHeg1um 
GKainididatenausibiMung). 

Gemäß Beschluß .des Landeskirchenamtes vom 
28. September 1961 ist .dde neugegrüllldete Gemeinde­
heHerinnensfellle in der Kirchengemeinde St. Paill1i­
Nol.'ld mit Wfrku111g vom 1. Oktober 1961 mit der 
Gemeii0llldeheJ.1f.erin B1ke Jfüig.ensen besetzt worden. 
(235) 

Der Kirchenivors.tanid der Kirchengemeinde West­
Barmibek hat die freie GemeindeheHerinnenstelle mit 
der Gemeindehelferin Renate Steffen ihesetzt. 

Das Landeskirchenamt hat die Anstelilitm.g mit Wir­
kung vom 1. Oktober 1961 genehmdgt. 

(235) 

4. Zuweisung von Lehrvikaren 

Es wur.d:en zur Aiusbilidiung überwieisen: 

(205) 

Georg Behrmann 
ziu Pastor Kersten, 
Kiirchengemeirnde Mari.a Ma1gdaJ.enen 
1K[·e1in-Borstel 

Axd Braun 
zu Pastor Kreye, 
Dreiifalti1gkeits:gemein:de 
Hamhur;g-Hamm 

Hans-Otto Kindermann 
zu Pastor Dr. Groß, 
Kiirchengemeinide St. Johannis 
Hamibu11g-Eppendorf 

5. Dienstbeendigungen, Beurlaubungen 

Auf Gmmd § 10 Aibis. 2 uind 3 des KircMichen Ruhe­
standsgesetzes vom 10. März 1928 in ·der F.aissung vom 
30. Mai 1%0 sind in rden Ruhestan1d igetreten 

Pa.stor Friedrich· W·apenhensch, 
Seemannspfarramt Cuxhaven, 
mit Abfauf des 31. Jallluar 1961 

Pastor Joachim Schuh, 
Kirchengemeinde St. Gertru:di, 
mit Ablauf des 30. September 1961 

Bastor Heinriich Schwieger, 
Kirchengemeinde der M.artinskirche Cux­
haiven-RitzeibütteL 
mit Aibfauf des 3.1. Oktober 1961 

Gemeinide.di1a1kon Jakob Herrmann, 
Ki.rchengemeinide St. Galbriel, 
mit Aiblauf des 30. Septemlber 1961 

(202, 235) 

Auf ihren Antrag sii:rnd ·.aus dem Diensrt: der Ham­
buvgischen La111des1kii.1rche aus1geschieden: 

Kirchenolherhaur:at Dipl.-Ing. Aido1lph Dehler, 
Bauaibteiilu:ng .de·s Landeskirchenamtes, 
mit Alhlaiwf des 3il. Aiug.ust 1961 

~irchenmus:iiker .Martin Ho.pfmü1lter, 
Kirchenigeme1inide St. Matl'tinus-Epperndorf, 
mit Albll.a.uf des 30. Septemher 1%1 

Ki-rchenmusiker Di..eter Schme:el, 

(1521, 231) 

Kirchengemei.nide Epi:phani.en, 
mit A1blauf ,des 31. Oktoher 1961 



Gemäß Beschluß .des Kirchemiats vom 14. August 
1961 ist Pastor .der Larndeskirche Martin Runge mit 
Wirkunig vom 1. Oktober 1%1 für den Dienst in der 
Hamlburger Luther1is1chen Kirche unid der St.· Maden­
kirche in Lonidon .aiuf .di·e Dauer von 6 J aihren aus dem 
ham!b1Urigi1schen Kirchendienst beur:liaubt wo~den. 

(203) 

6. Todesfälle 

Nachruf f.ür Pastor Heinriich Hans 

Am Morgen ·des 15. Mai 1961 ist Pastor Heinrich 
Hains nach einem Herz.i.n.farkt im Alter von 42 J a:hren 
heimgerufen worden. 

„Wer mein Wort hört und: gl}i;mbt dem, ·der mich 
gesandt hat, der hat das ·e1wige Leben un:d kommt nicht 
in .da~ Gericht, sondern er ist vom Tode zütn Lehen 
hindurchige1gangen." 

Mit ·dieser Ve.rheißurng haben wir am späten Nach­
mitta.g in seinem Pastoriat von füm A:bschied genom­
men; dennoch rat1os A!hschh~1d genommen, weil wir 
wußten, wie sehr uns seine Z1uverskht u.n!d Fröhlich­
keH fohilen würde. 

Pastor Hans wunde am 13. Feibruar 1919 als jüngster 
Sohn un:ter 4 Geschwistern in Leipzig g·elbmen. Nach 
dem Beisruch des humanistischen Gymnasi1ums in Leip­
z~g wur:de er 1939 zum Arbe.its1dien;st und ansch:Ließend 
zum WehIJdienst eingezogen. Nach zweijähriger 
Dienstzeit bei einer Nachdchten.truppe kam er zur 
OEHzJersausibHdung nach Dresden und ger•iet 1945 .ails 
Leutnant und Kompanie1führer in. ein.er lnfanterie­
diviiSion an der W·estfront in Gefangenschaft. 

Am 23.. De.z:emlber 1945 wurde er aus .der Gefangen­
. schaJt nach Hamburg entlassen. Hier hatte er 1944 
seine Fr·aiu Er.ilka geib. Seige1ken kennengelernt und am 
21. 9. 1944 ~geheiratet. 

In iden Bl'lief.en an seine Fmu und in. seinen Kriegs­
tageihüch·ern ibew~gen ihn in besonderer.Weise Fraigen 
des Glaiulbens umid der Gerechtigkeit Gottes. Aiber er 
findet - .aus ·der Gefan,genscha:ft heimgekehrt - nicht 
den Mut, im Studium der Theologie· nach-Antwort 
zu isiUchen. So J·äßt er sich 1946 an der PhiJosophi:schen 
Faku1ltät .de.r Universität Hamburg immat~1iku!l:i:eren 
und studiert his 1949 Altphifologie. Erst die Begeg­
nung mit einem }wgen1dlfreund ·aus Lei.pzi,g, 'der in­
zwischen Arzt geworden ist, veranlaßt ihn, 1den da­
maligen. Stwdieni~eiter der Hamhur:gischen Landeis1kirche 
aUJfz:UJsuchen und 1aiuf -dessen Rat das theologische 
Stuidii1um an 1der Kirchlichen Hochschule zu beg·innen. 

Nach 7jiährigem Studium ·akWe~ksrtudent und Fa­
milienvater - i;nzwischen sind die heiiden Töchter 
geboren - besteht Paistor Hans 1am 1. 7. 1953 die 
1. theologische Priüfo·ng iin Hambmg und wird Vikar 
bei Pastor Dwbihels in Horn. lm Amt für Gemeinde-
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dienst während des zweiten J.ahres seines · VH<1airiats 
gilt sein besonderes ln.ter·esse der Fürsür.gearibe.it. 

Am 1.. Aprill1 1955 i0st mit dem 2. theofo1gisch:en: EX!a­
men der fainge und oft mühevohle Weg des Studiums 
beendet; Am 17. Aipriil 1955 wird Pastor Hans .in der 
Petriikirche von Landes.bis·chof D Kno1le unter einem 
Wort a1us dem 2. Korintherbrief o,J.4diniert: „Laß dir 
an mein.eir Gniade genügen; ·denn meine Kraft i:st in 
den Schwachen mä1chtig." Diese ZuS!aige ist für die 
kurze Zeit s1ei.nes Pfarramtes - für die Auff.aissiti.n.g 
seines-Dienstes wie für die unheirtihare Ziuver-sicht mit 
der er sein Amt ausgeifü1lt hat - lbestimmenid ge­
wortden. 

ln Süd-Hamm war im November 1954 die Wkhern­
kirche eingewe:ilht worden,· ab.er der Gemeinde fohlte 
noch der zweite Pastor. Baistor Hans wurde ·z·uinächst 
Hfüs.p.rediig1er in Süd-Hamm, am 1. 6. 1956 berufen unid 
am 24. 6. 1956 vom Landesibischof D I{erntrich ein~ 
geEührt. Er predigte ülber die ahtestamentar1i.sche 
Lesung des Jo'hainnestages, · Jes1aja 40, 1-8: „Tröstet, 
tröstet mein \T.olk r spricht euer Gott". 

„Ich will Gottes Wort predigen; .denn daz!u bin ich 
berufen"; hiatte ·er dem .Kirchenvorstand vor seiner 
Ernennung zium Pastor von Süd-Hamm ges·aigt, und 
er hat Gottes Wort gepredigt wie .am Tage seiner Ein­
führung: Tröstlich und fröhlich. U rud wie er Gottes 
Wi0irt geipreidiigt hat, .hat er Gottes Wort gelebt: 1getrost 
und fröhlich. . 

Die mannigfachen Aufgaben einer wachsenden 
Großstaidtgemei:n1de haben Pastor Hans nicht bewegen 
können, von .diiieser A!u:Efaissung seines Amtes abZiu­
weichen. So i:st der Gottesdienst, die Biibe}stunde urud 
die zum Gottesdienst führende U nterweisun•g der 
Konfirmanden seine eigentliche Tätigkeit gew1eS:en. 
S.eine Maire und kritische Einstel·lung z.u .den Gegen­
wartsfragen haihen ihn dabei dais He:rz seiner Kon­
firmain:den -gewinn·en laissen . 

· Urnter vielen n1achdenk1ich:en Gesprächen ist wäh­
rend 1seiner Amtszeit das Mosaik ;des wieder.kehrenden · 
Chdstus in .1der Wiche:rnkirche geischaiffen worden. 
Unter 1sei.nen se1gnenden Händen hat se1ine Gemeinde 
am 18. M1ai von· ·ihrem Pastor A!bschied genommen. 
Auf se:inen ·frühen Tod vorberieitet, hat Pastor Hans 
die Verse des Psalms 103 und da1s Lied „In dir ist 
Freude in ai1le:m Leüde" ·für diese Stunde bestimmt. 
So hat ·er .noch eiinma1l S!eine Gemeillide, s1eine Bamilie 
und seine Frellll1de getröstet mit der Zuversicht und 
Fröhlichkeit 1seines Amtes urud sei:neis Lehens. · 

Harakl Jopp 

(203) 

Paistnr i. R. Har.atld Boyens, biisher Kirchengemeinde 
Ohisidorf, ist am 3. Oktoiber 1961 im 71. Leibensj.ahr 
verstot:iben. 

(203) 
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VI. Mitteilungen 

1. Textplan für den Kindergottesdienst 

N achistehend wird der Textplan für da1s Kirchenj:ahr 
1961/62 mitgeteilt. 

Die aufgeführten Texte sind maßgebend. 

1961 

3·. 12. 
10. 12. 
17. 12. 
24. 12. 
25. 12. 

31. 12. 

1962 

1. Advent 
2. Advent 
3. Advent 
4. Advent 
Chr1iistfest 

Sonntag nach 
Wei:h111achten 

1. 1. Neujahr 
6. 1. Epiphanias 
7. 1. 1. S. n. Epi;phan. 

14. 1. - 2. S. n. Epiphan. 
21. 1. 3. S. n. Epipha:n. 
28. 1. 4. S. n. Epip:han. 
4. 2. 5. S. n. Epiphan. 

11. 2. 6. S. n. Epiiphain. 
18. 2. Septuagesima1e 
25. 2. -, Sex·a.gesimae 

4. 3. 
11. 3. 
18. 3. 
25. 3. 

1. 4. 
8. 4. 

15. 4. 
20. 4. 
22. 4. 

29. 4. 

Estomihi 
Invokaviit 
Reminiscere 
Okuli 
Lätare 
Judika 
Palmsonntag 
Karfreitag 
Ostern 

Quasimodogeniti 

6. 5. Misericordias 

13. 5. 
20. 5. 
27. 5. 

3.1. 5. 
3. 6; 

10. 6. 
17. 6. 
24. 6. 

1. 7. 
8. 7. 

15. 7. 

Domini 
Juhifate 
Kantate 
Rogiate 

HimmeHahrt 
Exaudi 
Pfingsten 
TrinHatis 
1. S. n. Trinitatis 
2. S. n. Trinitatis 
3. S. n. Trinitatis 
4. S. n. Trinitatis 

J oh.12, 12-19 
Luk. 12, 35-48 
J oh. 1, 6. 19-28 
Liedbesprechung 
Joh. 1, 14 a 
(Luk. 2, 1-14) 
Joh. l, 14b 
(Luk. 2, 15-20) 

J aihresfosung N eh. 8., 10 b 
Matrh. 2, 1-12 
Joh.1, 35-42 (-51) 
Joh. 2, 1-11 
J oh. 4, 43-53 
Joh. 5, 1-16 
Joh. 6, 1-15 
J oh. 6, 60-71 
Joh. 9, 1-11 
Joih.11, 55-57; 
12, 1~8 
Joh.13, 1-17 
Joh.13, 21-30 
Joh.18, 1-13 
Joh. 18, 15-27 
Joh. 18, 28-40 
Joh.19, 1-16 a 
Joh.19, 16 b-30 
Joh.19, 31-42 
J oh. 20, 1. 2. (3-10) 
11-18 
Joh. 20, 19. 20 (21-23) 
24-29 

Joh.10, 12-16. 27-30 
Joh. 21. 1-17 
Joh. 6, 16-21 
J oih. 18, 23 b-27 
oder Luk. 18, 1-8 
Apg. l, 4-9 
Apg. l, 10-14 
Apg. 2, 1-17 a 
Jes. 6, 1-8 
Apg. 19, 8-20 
Apg. 19, 23-40 
Apg. 20, 17-32, 36-38 
Apg. 21, 17-19. 27 b-40 

22. 7. 
29. 7. 

5. 8. 

12. 8. 
19. 8. 
26. 8. 
2. 9. 
9. 9. 

16. 9. 
23. 9. 
30. 9. 

7. 10. 
14. 10. 
21. 10. 
28. 10. 
31. 10. 

4. 11. 
11. 11. 
18. 11. 
21. 11. 
25. 11. 

5. S. n. Trinitatis 
6. S. n. Tri:nitatis 

7. S. n. Trinitatis 

8. S. n. Trinitatis 
9. S. n. Trinitatis 

10. S. n. Trinitatis 
11. S. n. Trinitatis 
12. S. n. Trinitatis 
13. S. n. Trinitatis 
14. S. n. Trinitatis 
15. S. n. Trinitatis 
Ern.te,da,nkf est 
16. S. n. Trinitatis 
17. S. n. Trinitatis 
18. S. n. Trinitatis 
19. S. n. Trinitatis 
Reformationsfest 
20. S. n. Trinitatis 
21. S. n. Trinitatiis 
22. S. n. Trinitatis 
Bußtag 
Letzter Sonntag 
d. Kirchenjahres 
(Ewigk.-S.onnt.) 

Apg. 23-; 11-35 
Apg. 27, 1. 9-14. 20-26. 
39-'-44; 28; 16. 30. 31 
1. Kön. 16, 29-33; 
17,1; 18, 1-16 
1. Kön. 18, 17-46 
1. Kön.19, 1-18 
1. Kön. 21, 1-23 
2. Kön. 2, 1__.15 
2. Kön. 5, 1-27 
2. Kön. 20, 1-17 
2. Kön. 22, 1-20 
1. Kön. 17, 1-16 

Jer.19, 1-15; 20, 1-6 
Jer. 36, 1-8. 19-32 
Jer.37, 11-21; 38, 1-13 
Jer.39, 1-14 
Joh. 2, 13-17 
Daniel 1 
Daniel 3 
Daniel 6 
Daniel 5 

Joh.11, 1-7. 11-45 

Hamburg, den 23. Oktober 1961 

(303) 

Der Bischof 

D Wi tte 

2. Namensänderung der Kirch~ngemeinde Alste~dorf 
, Der Name der Kirchengemeinde Alster.darf ist a1Uf 

Grund der RichtHnien für die Benennung oder Kirchen­
gemeinden vom 15. Oktober 1959 (GVM Nr. 10) 
in: „Martin-Luther-Gemeinde zu Hamburg-Alsterdorf" 
geändert worden. 
(100) 

(361) 

3. Kollektenergebnisse 
(siehe Seite 34) 

4. Schulferien 1962/63 

Di,e Schulbehörde der Freien und Hansestadt Ham­
burg hat die Ferien für die aHgemeinbildenden Schu­
len für das Schuljahr 1962/63 wie folgt festgesetzt: 

Osterferien 16. 3. biis 3. 4. 1962 
(außerdem schulfrei vom 20. 4. bis 24. 4. 1962) 
Pfingstferien 9. 6. biis 16. 6. 1962 
Sommerferien 5. 7. ·.bis 15. 8. 1962 



Herbstferien 
Weihnachtsferien 

1. 10. bis 7. 10. 1962 
24. 12. 1962 bis 6. 1.1963 

Die Daten bezeichnen den ersten und letzten Ferien­
tag. 

Entlassungstag für die Schulabgänger (außer Abi­
turienten) zu Ostern 1962 ist der 15 . .März 1962. 

Die Osterferien 1963 dauern vom 16 . .März bis zum 
2. April 1963. 
(333) 

Seite 33 

5. Verkauf eines Talars· 

Hamburger T afar, gut erhalten, für schlanke Figur 

(Größe 1,78 m) günstig aibzugeben. Interessenten wer~ 

den gebeten, sich mit Frau Hans, Hamburg 26, Droop­

weg 33, Ruf: 25 94 23, in Verbindung zu setzen. 

(209) 

VII. Berichtigungen 

Herausgegeben vom Kirchenrat der Evang.-luth, Kirche im Hamburgischen Staate I Phönix-Druck, Hamburg 4. 750. 8. 61 
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Gemeinde 

I. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri ••••••••••••••••• 
2. St. Nikolai ••••••••••••••• 
3. St. Katharinen •••••••••••• 
4. St. Jacobi ••••• , •••••••••• 
5. St. Michaelis ••••••••••• • •. 
6. St. Pauli.Süd ••••••••••••• 
7. St. Pauli.Nord .......•. „ „ 
8. St. Georg ••••••• , , ••• , •••• 
9. Finkenwerder •••••••• , •••• 

10. Moorburg •••• , ••••••••••• 

II. Westkreis 
11. Christuskirche Eimsbüttel .•• 
12. Apostelkirche ......•.••••• 
13. St. Stephanus •.•... „ „. „. 
14. St: Johannis-Harvestehude •• 
15. St. Andreas •••••••••• , •••• 
16. St. Markus-Hoheluft • , ••••• 
J 7. Bethlehemkirche •••..•••.•• 

III. Nordkreis 
18. St. Johan~is-Eppendorf ••••• 
19, St. Martinus-Eppendorf ••••• 
20. Groß.Borste!. •••••••••••• 
21. Matthäusgemeinde-Winterh •• 
22. Epiphaniengemeinde •••.••• 
23. Paul Gerhardt-Gem.-Winterh. 
24. Alsterdorf ....•.••.•••.•.... 
25. Ohlsdorf , , •••••••.•..•.•.• 
26. Fuhlsbüttel-St. Lukas .••..•.. 
27. Fuhlsbiittel-St. Marien •..• , •• 
28. Hummelsbüttel ••••••• •• ••• 
29. Klein•Borstel ••• ,, ••••••••• 
30. Ansgar-Langenhorn •••••••• 
31. Nord-Langenhorn , ••••••••• 

IV. Ostkreis 
32. St. Gertrud, •••• , •••• , •••• 
33. Uhlenhorst •••••••••••• , •• 
34. Eilbek•Friedenskirche •••• ,,. 
35. Eilbek•Versöhnungskirche, •• 
36. Alt•Barmbek, ••••••••••••• 
37. West•Barmbek ••••••• •·,., 
38. Nord•Barmbek •••••••••••• 
39, St. Gabriel • • • • .••.•..•••• 
40. Dulsberg •.... , ..••••••••• 

V. Südkreis 
41. Borgfelde •••••••••••••••• 
42. St. Annen •••••••••••••••• 
43, Dreifaltigkeitsgemeinde Hamm 
44. Paulus~emeinde-Hamm •••• , 
45.· Süd Hamm , •••••••••••••• 
46. Martinsgemeinde Horn •••• , 
47. Timotheusgemeinde Horn ••• 
48, Kapernaumgemeinde Horn •. 
49. Philippusgemeindc Hom •••• 
SO. St. Thomas ••••••••••••• , • 
51. Veddel. •••••••••••••••• ,. 

VI. Kreis Bergedorf 
52. Bergedorf •••••••••••••••• 
53. Geesthacht-St. Salvatoris •••• 
54. Geesthacht-St. Petri •••••••• 
55. Altengamme •••• , •••• , • • •• 
56. Kirchwerder •• , •• • ••• • ••••• 
57. N euengamme •• , •••••••••• 
58. Curslack ••••••••••••••••• 
59. Allermöhe, •• , ••• , •••••••• 
60. Billwerder •••• , •• , ••••••• 
61. Nettelnburg ••••• , •••••••• 
62. Moorfleet ••••• , ••••••••••• 
63. Ochsenwerder. , , • , •••••• , • 

VII. Kreis Cuxhaven 
64. Ritzebüttel. ••••••••••••••• 
65. Groden ••••••••• ,, ••••••• 
66. Döse •• ,,., •••••••••• , •• , 

Sahlenburg •••••••••••.••. 
67. St. Petri-Cuxhaven •••••••• 

VIII. Sonst. Gemeinden, 
Kapellen, Anstalten 

68. Flußschiffergemeinde 
69. Se.emannsmission ..•.•...... 
70. Flüchtlingslager Finkenwerder 
71. Schröderstift ...•..••.•...... 
72. Krankenhäuser • , •••••••.. 
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3. Kollektenergebnisse 
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